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(54) Bezeichnung: Verbinder

(57) Zusammenfassung: Ein Verbinder 1 umfasst ein Verbin-
dergehäuse 10, einen Buchsenanschluss Tf1 und ein Kon-
taktierelement C. Das Verbindergehäuse 10 umfasst einen
Kontaktierelementhalter 21, der das Kontaktierelement C
derart hält, dass das Kontaktierelement C in einer Richtung
auf eine Anschlusseinführfläche 15 zu und in einer Rich-
tung von einer Anschlusseinführfläche 15 weg rollen kann.
Der Kontaktierelementhalter 21 weist eine Begrenzungs-
wand 29A auf, die die Bewegung des Kontaktierelements C
begrenzt, und hält eine Spiraldruckfeder Sc. Wenn eine an-
fängliche Länge der Spiraldruckfeder Sc eine Länge ist, bei
welcher diese derart gegen das Kontaktierelement C drückt,
dass dieses an der Begrenzungswand 29A anliegt, ist eine
Differenz zwischen der anfänglichen Länge der Spiraldruck-
feder Sc und einer Länge davon bei geschlossenem Kon-
takt größer als die Hälfte einer Wegstrecke von einer Ein-
führungs-Beginnposition, bei welcher der Steckeranschluss
Tm an dem Kontaktierelement C anliegt, das an der Begren-
zungswand 29A anliegt, bis zu einer Einführungs-Endpositi-
on, bei welcher ein Einführen des Steckeranschlusses Tm in
das Verbindergehäuse 10 abgeschlossen ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die in der vorliegenden Patentschrift offen-
barte technische Lehre betrifft einen Verbinder.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Bekannt ist ein in einen Verbinder eingeführ-
tes Anschlussstück, in dem Metallkugeln als Kon-
taktierabschnitte für die Verbindung mit einem Lei-
ter-Gegenstück dienen (siehe Patentdokument 1).
Dieses Anschlussstück umfasst ein Paar elastischer
Kontaktstücke, die derart angeordnet sind, dass sie
sich gegenüberstehen, und die vordere Endabschnit-
te aufweisen, die zurück nach innen gefaltet sind. Die
gefalteten Abschnitte der elastischen Kontaktstücke
weisen längliche Löcher auf, die in einer Einführrich-
tung des Leiter-Gegenstücks verlaufen, und die Me-
tallkugeln sind innerhalb der länglichen Löcher ange-
ordnet. Wenn ein Leiter-Gegenstück zwischen dem
Paar elastischer Kontaktstücke eingeführt wird, bie-
gen sich die Kontaktstücke des Paares elastischer
Kontaktstücke nach außen voneinander weg, und je-
de der Metallkugeln wird aufgrund einer elastischen
Rückstellkraft zwischen den elastischen Kontaktstü-
cken und dem Leiter-Gegenstück geklemmt. Das An-
schlussstück und das Leiter-Gegenstück sind dem-
nach elektrisch miteinander verbunden.

[0003] Wird das Leiter-Gegenstück eingeführt, rollen
die Metallkugeln entlang den länglichen Löchern, wo-
bei sie der Bewegung des Leiter-Gegenstücks folgen,
und der Einführwiderstand kann somit reduziert wer-
den, und es ist möglich, die Gleitreibung an den Kon-
taktierabschnitten zwischen dem Anschlussstück und
dem Leiter-Gegenstück zu reduzieren.

VORBEKANNTE TECHNISCHE DOKUMENTE

PATENTDOKUMENTE

[0004] Patentdokument Nr. 1: JP 2337156 A

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG

VON DER ERFINDUNG
ZU LÖSENDE AUFGABEN

[0005] Bei der vorstehend beschriebenen Ausge-
staltung können die Metallkugeln nicht weiter rollen,
sobald sie während des Einführvorgangs die inners-
ten Enden der länglichen Löcher erreicht haben, und
der den Einführwiderstand reduzierende Effekt sowie
der die Gleitreibung reduzierende Effekt können nicht
länger erzielt werden.

MITTEL ZUM LÖSEN DER AUFGABE

[0006] Ein in der vorliegenden Patentschrift offen-
barter Verbinder umfasst ein Verbindergehäuse mit
einer Anschlussgehäusekammer, die an einer Fläche
offen ist und dazu geeignet ist, ein Anschluss-Ge-
genstück Tm aufzunehmen, ein Anschlussstück, das
in der Anschlussgehäusekammer untergebracht ist
und mit dem Anschluss-Gegenstück elektrisch ver-
bindbar ist, und ein Kontaktierelement, das in der
Anschlussgehäusekammer untergebracht ist und mit
dem Anschlussstück in Kontakt ist. Das Verbinderge-
häuse weist einen Kontaktierelement-Halteabschnitt
auf, welcher das Kontaktierelement derart hält, dass
das Kontaktierelement in einer Richtung auf die eine
Fläche zu und in einer Richtung von der einen Flä-
che weg rollen kann. In dem Kontaktierelement-Hal-
teabschnitt ist an einem Endabschnitt, der von ent-
gegengesetzten Endabschnitten eines Bewegungs-
pfads des Kontaktierelements näher bei der einen
Fläche ist, eine Begrenzungswand angeordnet, die
an dem Kontaktierelement anliegt und eine Bewe-
gung des Kontaktierelements in Richtung der einen
Fläche begrenzt. Eine Spiraldruckfeder, die das Kon-
taktierelement gegen die Begrenzungswand drückt,
ist in dem Kontaktierelement-Halteabschnitt gehal-
ten. Wenn eine anfängliche Länge der Spiraldruck-
feder eine Länge ist, bei welcher diese derart ge-
gen das Kontaktierelement drückt, dass dieses an
der Begrenzungswand anliegt, ist eine Differenz zwi-
schen der anfänglichen Länge der Spiraldruckfeder
und einer Länge der Spiraldruckfeder bei geschlos-
senem Kontakt größer als die Hälfte einer Wegstre-
cke von einer Einführungs-Beginnposition, bei wel-
cher das Anschluss-Gegenstück an dem Kontaktie-
relement anliegt, das an der Begrenzungswand an-
liegt, bis zu einer Einführungs-Endposition, bei wel-
cher ein Einführen des Anschluss-Gegenstücks in
das Verbindergehäuse abgeschlossen ist.

[0007] Bei dieser Ausgestaltung kann verhindert
werden, dass das Kontaktierelement während des
Einführvorgangs des Anschluss-Gegenstücks in die
Lage gerät, nicht rollen zu können, und der den
Einführwiderstand reduzierende Effekt sowie der die
Gleitreibung reduzierende Effekt können kontinuier-
lich von einer Beginnphase bis zu einer Endphase
des Einführvorgangs des Anschluss-Gegenstücks er-
zielt werden.

[0008] In der vorstehend beschriebenen Ausgestal-
tung kann das Anschlussstück einen Grundabschnitt
und mehrere Kontaktstücke aufweisen, die an den
Grundabschnitt angesetzt sind. Die Anzahl der in
dem Verbindergehäuse gehaltenen Kontaktierele-
mente kann gleich der Anzahl der mehreren Kontakt-
stücke sein und die Kontaktierelemente können in
Eins-zu-eins-Entsprechung mit den Kontaktstücken
in Kontakt sein.
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[0009] Bei dieser Ausgestaltung können die Kontakt-
stücke unabhängig voneinander elastisch verformt
werden, und demgemäß können alle Kontaktierele-
mente selbst dann zuverlässig in Kontakt mit dem
Anschlussstück gebracht werden, wenn aufgrund
von Fertigungstoleranzen ein Größenunterschied der
mehreren Kontaktierelemente besteht.

[0010] In der vorstehend beschriebenen Ausgestal-
tung können die Kontaktstücke Blattfederabschnit-
te sein, die die Kontaktierelemente gegen das An-
schluss-Gegenstück drücken.

[0011] Bei dieser Ausgestaltung können das An-
schlussstück, die Kontaktierelemente und das An-
schluss-Gegenstück aufgrund der Vorspannkraft der
Kontaktstücke unter einem konstanten Kontaktdruck
in Kontakt miteinander gebracht werden, und es ist
möglich, die elektrische Verbindung zwischen dem
Anschlussstück und dem Anschluss-Gegenstück zu-
verlässig zu erzielen. Weiterhin erfüllt das Anschluss-
stück selbst die Funktion einer Feder, und demge-
mäß besteht keine Notwendigkeit, ein separates Ele-
ment zum Drücken der Kontaktierelemente gegen
das Anschluss-Gegenstück bereitzustellen, und die
Ausgestaltung des Verbinders kann vereinfacht wer-
den.

[0012] Bei der vorstehend beschriebenen Ausge-
staltung kann der Verbinder ein Spannglied aufwei-
sen, das in der Anschlussgehäusekammer unterge-
bracht ist und das Anschlussstück gegen das Kon-
taktierelement drückt. Das Spannglied kann auch ei-
ne diagonal gewickelte Spiralfeder sein, wobei die
Spiralform dadurch ausgebildet ist, dass ein Draht
in mehreren Windungen derart gewickelt ist, dass er
sich in Bezug auf eine Achse in eine Richtung neigt.

[0013] Bei dieser Ausgestaltung können das An-
schlussstück, das Kontaktierelement und das An-
schluss-Gegenstück aufgrund der Vorspannkraft des
Spannglieds unter einem konstanten Druck in Kon-
takt miteinander gebracht werden, und es ist möglich,
die elektrische Verbindung zwischen dem Anschluss-
stück und dem Anschluss-Gegenstück zuverlässig zu
erzielen.

[0014] Bei der vorstehend beschriebenen Ausge-
staltung kann der Verbinder ein Dämpfungsglied auf-
weisen, das innerhalb der Anschlussgehäusekam-
mer angeordnet ist und zwischen dem Verbinderge-
häuse und dem Anschlussstück, dem Anschluss-Ge-
genstück oder dem Spannglied positioniert ist.

[0015] Bei dieser Ausgestaltung nimmt das Dämp-
fungsglied die Spannung von dem Anschlussstück,
dem Anschluss-Gegenstück oder dem Spannglied
auf, die aufgrund der Federwirkung der Kontaktstü-
cke oder des Spannglieds auftreten, und deshalb ist

es möglich, einer Kriechverformung des Verbinder-
gehäuses entgegenzuwirken.

[0016] In der vorstehend beschriebenen Ausgestal-
tung kann das Anschlussstück eine Nut aufweisen,
die sich entlang dem Bewegungspfad des Kontaktie-
relements erstreckt.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0017] Bei dem in der vorliegenden Patentschrift of-
fenbarten Verbinder können der den Einführwider-
stand reduzierende Effekt und der die Gleitreibung
reduzierende Effekt kontinuierlich von einer Beginn-
phase bis zu einer Endphase des Einführvorgangs
erzielt werden.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Vorderansicht eines Verbinders
des Ausführungsbeispiels 1.

Fig. 2 ist eine Draufsicht eines Buchsenan-
schlusses des Ausführungsbeispiels 1.

Fig. 3 ist eine Draufsicht des Ausführungsbei-
spiels 1, die einen Zustand zeigt, in dem Kon-
taktierelemente und Spiraldruckfedern in einem
Kontaktierelementhalter gehalten sind.

Fig. 4 ist eine Querschnittsansicht entlang der
Linie A-A in Fig. 3 des Verbinders des Ausfüh-
rungsbeispiels 1.

Fig. 5 ist eine Vorderansicht, die einen Zustand
zeigt, in dem ein Steckeranschluss in den Ver-
binder des Ausführungsbeispiels 1 eingeführt ist.

Fig. 6 ist eine Draufsicht, die einen Zustand
zeigt, in dem die Kontaktierelemente und die
Spiraldruckfedern in dem Kontaktierelementhal-
ter gehalten sind und wobei der Steckeran-
schluss in den Verbinder des Ausführungsbei-
spiels 1 eingeführt ist.

Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht des Verbin-
ders des Ausführungsbeispiels 1 entlang der Li-
nie C-C in Fig. 6, in den der Steckeranschluss
eingeführt ist.

Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht des Verbin-
ders des Ausführungsbeispiels 1 entlang der Li-
nie B-B in Fig. 3 und zeigt einen Zustand wäh-
rend einer rollenden Bewegung eines Kontaktie-
relements bei Einführung des Steckeranschlus-
ses.

Fig. 9 ist eine Seitenansicht, die eine diago-
nal gewickelte Spiralfeder des Ausführungsbei-
spiels 1 zeigt.

Fig. 10 ist eine Seitenansicht die eine Spiralfe-
der in gewöhnlicher Form zeigt.
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Fig. 11 ist eine Vorderansicht eines Verbinders
des Ausführungsbeispiels 2.

Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht des Verbin-
ders des Ausführungsbeispiels 2 entlang der Li-
nie C-C in Fig. 6, in den der Steckeranschluss
eingeführt ist.

Fig. 13 ist eine Vorderansicht eines Verbinders
des Ausführungsbeispiels 3.

Fig. 14 ist eine Draufsicht eines Buchsenan-
schlusses des Ausführungsbeispiels 3.

Fig. 15 ist eine Querschnittsansicht entlang der
Linie A-A in Fig. 3 des Verbinders des Ausfüh-
rungsbeispiels 3.

Fig. 16 ist eine Querschnittsansicht des Verbin-
ders des Ausführungsbeispiels 3 entlang der Li-
nie C-C in Fig. 6, in den der Steckeranschluss
eingeführt ist.

Fig. 17 ist eine Vorderansicht eines Verbinders
des Ausführungsbeispiels 4.

Fig. 18 ist eine Draufsicht eines Buchsenan-
schlusses des Ausführungsbeispiels 4.

Fig. 19 ist eine Querschnittsansicht entlang der
Linie D-D in Fig. 18.

Fig. 20 ist eine Querschnittsansicht entlang der
Linie A-A in Fig. 3 des Verbinders des Ausfüh-
rungsbeispiels 4.

Fig. 21 ist eine Querschnittsansicht des Verbin-
ders des Ausführungsbeispiels 4 entlang der Li-
nie C-C in Fig. 6, in den der Steckeranschluss
eingeführt ist.

Fig. 22 ist eine Querschnittsansicht eines Kon-
taktierelementhalters, in dem ein Buchsenan-
schluss gemäß einer Abwandlung und Kontak-
tierelemente gehalten sind.

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE DER ERFINDUNG

Ausführungsbeispiel 1

[0018] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 10
wird Ausführungsbeispiel 1 beschrieben. Gemäß
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel umfasst ein
Verbinder 1 ein aus einem Kunstharz bestehendes
Verbindergehäuse 10 und einen Buchsenanschluss
Tf1 (weiblicher Anschluss bzw. Kontakt; entspricht ei-
nem „Anschlussstück“), eine diagonal gewickelte Spi-
ralfeder 30 (entspricht einem „Spannglied“), drei Kon-
taktierelemente C und drei Spiraldruckfedern Sc, die
in dem Verbindergehäuse 10 gehalten sind.

[0019] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, ist der Buchsen-
anschluss Tf1 ein flaches plattenförmiges Element,
das aus einem leitenden Material wie Metall besteht,
und ist über die Kontaktierelemente C mit einem Ste-
ckeranschluss Tm (männlicher Anschluss bzw. Kon-

takt; entspricht einem „Anschluss-Gegenstück“) ver-
bunden.

[0020] Wie in den Fig. 4 und Fig. 8 gezeigt ist,
sind die Kontaktierelemente C Kugeln, die aus ei-
nem leitenden Material wie Metall bestehen. Wie in
den Fig. 3 und Fig. 8 gezeigt ist, weisen die Spiral-
druckfedern Sc jeweils eine gewöhnliche Form auf,
die dadurch ausgebildet ist, dass ein Draht in mehre-
ren Windungen um eine Achse gewickelt ist, und wei-
sen einen geringfügig kleineren Außendurchmesser
als der Außendurchmesser der Kontaktierelemente C
auf.

[0021] Das Verbindergehäuse 10 besteht aus ei-
nem Kunstharz und umfasst ein Gehäusehauptteil 11
einen Kontaktierelementhalter 21 (entspricht einem
„Kontaktierelement-Halteabschnitt“), der an dem Ge-
häusehauptteil 11, wie in Fig. 1 gezeigt ist, ange-
bracht ist.

[0022] Das Gehäusehauptteil 11 umfasst eine An-
schlussgehäusekammer 14, die von einem Paar in-
nerer Wände (eine Federaufnahmewand 12 und ei-
ne Steckeranschluss-Aufnahmewand 13) gebildet ist,
die einander gegenüber stehen. Wie in Fig. 8 gezeigt
ist, weist die Anschlussgehäusekammer 14 an einer
Fläche (eine Anschlusseinführfläche 15) der mehre-
ren äußeren Flächen des Gehäusehauptteils 11 eine
Öffnung (eine Anschlusseinführöffnung 16) auf.

[0023] Der Kontaktierelementhalter 21 besteht aus
einem Kunstharz und umfasst ein Halterhauptteil 22
und eine Kappe 26, wie in Fig. 3 gezeigt ist. Das
Halterhauptteil 22 ist ein rechteckiges plattenförmi-
ges Element, das eine geringfügig geringere Stär-
ke aufweist als der Durchmesser des Kontaktierele-
ments C, und eine Fläche der vorderen und hinte-
ren Fläche des Halterhauptteils 22 ist eine dem Ste-
ckeranschluss gegenüberliegende Fläche 22F1, die
dem Steckeranschluss Tm gegenüberliegt, und die
andere Fläche ist eine dem Buchsenanschluss ge-
genüberliegende Fläche 22F2, die dem Buchsenan-
schluss Tf1 gegenüberliegt, wie in Fig. 7 gezeigt ist.

[0024] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, umfasst das Hal-
terhauptteil 22 drei Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitte 23A, 23B und 23C.

[0025] Von den drei Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitten 23A, 23B und 23C ist der Kontaktierele-
ment-Gehäuseabschnitt 23A, der an einem Ende
(dem linken Ende in Fig. 3) angeordnet ist, ein schlitz-
förmiger Ausschnitt, der definiert bzw. gebildet ist
durch ein Paar Seitenwände 24A, die einander ge-
genüberstehen und sich senkrecht von einer End-
fläche (einer Kappenabschlussfläche 22E), die eine
Seite des Halterhauptteils 22 bildet, erstrecken, und
eine innerste Wand 25A, die das Paar Seitenwände
24A verbindet. Wie in Fig. 4 gezeigt ist, weist jede
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Seitenwand 24A eine gewölbte Fläche auf, die in ei-
ne von der anderen Seitenwand 24A weg gerichteten
Richtung vertieft ist, und die gewölbte Form der Sei-
tenwand 24A beschreibt einen Bogen, der der Ober-
fläche des Kontaktierelements C entspricht.

[0026] Der Kontaktierelement-Gehäuseabschnitt
23C, der an dem anderen Ende (dem rechten En-
de in Fig. 3) angeordnet ist, weist die gleiche Ausge-
staltung auf wie der Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitt 23A.

[0027] Die Ausgestaltung des Kontaktierelement-
Gehäuseabschnitts 23B, der in der Mitte angeord-
net ist, ist die gleiche wie die des Kontaktierele-
ment-Gehäuseabschnitts 23A, bis auf die Position
der innersten Wand 25B. Wie in Fig. 3 gezeigt ist,
ist der Abstand von der Kappenabschlussfläche 22E
zu der innersten Wand 25B größer als der Abstand
von der Kappenabschlussfläche 22E zu der inners-
ten Wand 25Abzw. 25C des Kontaktierelement-Ge-
häuseabschnitts 23Abzw. 23C.

[0028] Die Kappe 26 umfasst ein bandförmiges Kap-
penhauptteil 27, das sich entlang der Kappenab-
schlussfläche 22E erstreckt, und plattenförmige Be-
grenzungsabschnitte 28A, 28B bzw. 28C, die an
das Kappenhauptteil 27 angesetzt sind und in die
drei Kontaktierelement-Gehäuseabschnitte 23A, 23B
bzw. 23C eintreten. Der Begrenzungsabschnitt 28B,
der in der Mitte angeordnet ist, ist länger als die an-
deren beiden Begrenzungsabschnitte 28A bzw. 28C.

[0029] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, werden eine Spiral-
druckfeder Sc und ein Kontaktierelement C innerhalb
des Kontaktierelement-Gehäuseabschnitts 23A in ei-
nem zwischen den Seitenwänden des Paares Sei-
tenwände 24A geklemmten Zustand gehalten. Wie
in Fig. 3 gezeigt ist, verhindert der Begrenzungs-
abschnitt 28A, dass das Kontaktierelement C und
die Spiraldruckfeder Sc abfallen. Die Spiraldruckfe-
der Sc ist angrenzend an die innerste Wand 25A an-
geordnet, und das Kontaktierelement C ist angren-
zend an den Begrenzungsabschnitt 28A angeordnet.
Der Innenraum des Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitts 23A dient als Bewegungspfad des Kontak-
tierelements C, und das Kontaktierelement C kann
entlang dem Paar Seitenwände 24A rollen. Der Be-
grenzungsabschnitt 28A weist ein vorstehendes En-
de auf, das als Begrenzungswand 29A dient, die an
dem Kontaktierelement C anliegt und somit die Bewe-
gung des Kontaktierelements C in eine Richtung zu
der Anschlusseinführfläche 15 einschränkt. Die Spi-
raldruckfeder Sc ist in einem geringfügig elastisch zu-
sammengedrückten Zustand, wobei ein Ende davon
an dem Kontaktierelement C anliegt und das andere
Ende davon an der innersten Wand 25A anliegt, und
drückt das Kontaktierelement C gegen die Begren-
zungswand 29A.

[0030] Das Halterhauptteil 22 weist eine geringfügig
geringere Stärke bzw. Dicke auf als der Durchmes-
ser der Kontaktierelemente C, und demgemäß ste-
hen die Kontaktierelemente C von der dem Stecker-
anschluss gegenüberliegenden Fläche 22F1 und der
dem Buchsenanschluss gegenüberliegenden Fläche
22F2 geringfügig nach außen vor, wie in Fig. 4 ge-
zeigt ist.

[0031] Ebenso werden eine Spiraldruckfeder Sc und
ein Kontaktierelement C in einem jeweiligen der an-
deren beiden Kontaktierelement-Gehäuseabschnitte
23B bzw. 23C gehalten. Wie vorstehend beschrie-
ben ist, ist der Abstand der Kappenabschlussfläche
22E zu der innersten Wand 25B in Bezug zu dem
mittleren Kontaktierelement-Gehäuseabschnitt 23B
größer als der Abstand von der Kappenabschluss-
fläche 22E zu der innersten Wand 25A bzw. 25C
der Kontaktierelement-Gehäuseabschnitte 23A bzw.
23C, und der Begrenzungsabschnitt 28B ist länger
als die beiden anderen Begrenzungsabschnitte 28A
bzw. 28C. Deshalb ist das Kontaktierelement C in
dem mittleren Kontaktierelement-Gehäuseabschnitt
23B weiter entfernt von der Kappenabschlussfläche
22E angeordnet als die Kontaktierelemente C, die in
den anderen beiden Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitten 23A bzw. 23C untergebracht sind.

[0032] Die diagonal gewickelte Spiralfeder 30 weist
eine Spiralform auf, die mittels Wickeln eines Drahtes
31 in mehreren Windungen ausgebildet ist. Anders
als eine gewöhnliche Spiralfeder 100 wird die diago-
nal gewickelte Spiralfeder 30 dadurch erhalten, dass
der Draht 31 derart gewickelt wird, dass er in eine
Richtung in Bezug zu einer Spiralachse A (die seiner
Achse entspricht) geneigt ist. Bei der in Fig. 10 ge-
zeigten gewöhnlichen Spiralfeder 100 sind eine ge-
rade Linie L101, die einen beliebigen Punkt P101 auf
einem Draht 101 mit einem Punkt 102, der von dem
Punkt P101 um eine halbe Wicklung beabstandet ist,
verbindet, und eine gerade Linie L102, die den Punkt
P102 mit einem Punkt P103, der von dem Punkt P102
um eine halbe Wicklung beabstandet ist, verbindet,
in entgegengesetzte Richtung in Bezug auf die Spi-
ralachse A100 geneigt. Im Gegensatz dazu sind bei
der in Fig. 9 gezeigten diagonal gewickelten Spiral-
feder 30 eine gerade Linie L1, die einen beliebigen
Punkt P1 auf dem Draht 31 mit einem Punkt P2, der
von dem Punkt P1 um eine halbe Wicklung beabstan-
det ist, verbindet, und eine gerade Linie L2, die den
Punkt P2 mit einem Punkt P3, der von dem Punkt P2
um eine halbe Wicklung beabstandet ist, verbindet,
in derselben Richtung in Bezug auf die Spiralachse
A geneigt.

[0033] Wenn eine Last auf die wie vorstehend be-
schrieben ausgestaltete diagonal gewickelte Spiralfe-
der 30 in einer Richtung senkrecht zu der Spiralachse
A einwirkt, verformt sich die diagonal gewickelte Spi-
ralfeder 30 derart, dass die Spiralwicklungen kippen
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und sich in Bezug auf die Spiralachse A weiter nei-
gen, und die Höhe der Feder (Länge in der senkrech-
ten Richtung zu der Spiralachse A) verringert sich.

[0034] Wie in den Fig. 1 und Fig. 4 gezeigt ist, sind
die diagonal gewickelte Spiralfeder 30, der Buchsen-
anschluss Tf1 und der Kontaktierelementhalter 21
in der Anschlussgehäusekammer 14 derart unterge-
bracht, dass sie sich in dieser Reihenfolge überlap-
pen bzw. übereinander gelegt sind. Die diagonal ge-
wickelte Spiralfeder 30 ist derart angeordnet, dass
sie an der Federaufnahmewand 12 anliegt. Der Buch-
senanschluss Tf1 ist parallel zu der Federaufnahme-
wand 12 angeordnet und liegt an der diagonal gewi-
ckelten Spiralfeder 30 an. Der Kontaktierelementhal-
ter 21 ist derart parallel zu dem Buchsenanschluss
Tf1 angeordnet, dass die dem Buchsenanschluss
gegenüberliegende Fläche 22F2 dem Buchsenan-
schluss Tf1 gegenüberliegt und die drei Kontaktier-
elemente C von der dem Buchsenanschluss gegen-
überliegenden Fläche 22F2 aus vorstehen und an
dem Buchsenanschluss Tf1 anliegen. Wie in Fig. 8
gezeigt ist, ist der Kontaktierelementhalter 21 derart
angeordnet, dass die Seite, an der die Kappe 26 an-
gebracht ist, der Anschlusseinführfläche 15 gegen-
überliegt. Die Kontaktierelemente C können somit in
einer Richtung auf die Anschlusseinführfläche 15 zu
und in einer Richtung von der Anschlusseinführflä-
che 15 weg rollen. Außerdem ist die Begrenzungs-
wand 29A an dem einen Endabschnitt von gegen-
überliegenden Endabschnitten des Bewegungspfads
des Kontaktierelements C angeordnet, der der An-
schlusseinführfläche 15 näher ist, und beschränkt die
Bewegung des Kontaktierelements C in die Richtung
zu der Anschlusseinführfläche 15.

[0035] Der Steckeranschluss Tm ist ein Element,
das aus einem leitenden Material wie Metall gebil-
det ist, und umfasst einen flachen plattenförmigen
Anschlussverbindungsabschnitt Tc, der elektrisch mit
dem Buchsenanschluss Tf1 verbunden ist, wie in den
Fig. 5, Fig. 7 und Fig. 8 gezeigt ist.

[0036] Nachfolgend wird die Bewegung des Kontak-
tierelements C bei dem Einführen des Steckeran-
schlusses Tm beschrieben, wobei das Kontaktierele-
ment C, das in dem Kontaktierelement-Gehäuseab-
schnitt 23A untergebracht ist, als Beispiel dient. Die
Bewegung des Kontaktierelements C in dem Kontak-
tierelement-Gehäuseabschnitt 23B bzw. 23C ist die
gleiche wie die von dem Kontaktierelement C, das
in dem Kontaktierelement-Gehäuseabschnitt 23A un-
tergebracht ist, und deshalb wird eine Beschreibung
davon weggelassen.

[0037] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, ist in einem Zustand,
in dem der Steckeranschluss Tm nicht in das Ver-
bindergehäuse 10 eingeführt ist, zwischen der Ste-
ckeranschluss-Aufnahmewand 13 und dem Kontak-
tierelement C, das von der dem Steckeranschluss

gegenüberliegenden Fläche 22F1 des Kontaktierele-
menthalters 21 vorsteht, ein Zwischenraum ausgebil-
det. Der Abstand zwischen dem Kontaktierelement C
und der Steckeranschluss-Aufnahmewand 13 ist ge-
ringfügig kleiner als die Stärke bzw. Dicke des An-
schlussverbindungsabschnitts Tc.

[0038] Wenn eine Kraft auf das Kontaktierelement C
einwirkt und das Kontaktierelement C zu der inners-
ten Wand 25A bewegt wird, wird die Spiraldruckfeder
Sc weiter elastisch zusammengedrückt und drückt
das Kontaktierelement C mit einer elastischen Rück-
stellkraft zurück gegen die Begrenzungswand 29A.
Das Kontaktierelement C wird somit an einer Positi-
on gehalten, an der das Kontaktierelement C an der
Begrenzungswand 29A anliegt.

[0039] Wird der Steckeranschluss Tm in das Ver-
bindergehäuse 10 eingeführt, tritt der Anschlussver-
bindungsabschnitt Tc von der Anschlusseinführöff-
nung 16 entlang der Steckeranschluss-Aufnahme-
wand 13 in die Anschlussgehäusekammer 14 ein und
kommt mit dem Kontaktierelement C in Kontakt, wie
in Fig. 8 gezeigt ist. Während der Anschlussverbin-
dungsabschnitt Tc weiter zu der innersten Seite be-
wegt wird, rollt das Kontaktierelement C, die Bewe-
gung des Anschlussverbindungsabschnitts Tc beglei-
tend, zu der innersten Seite. Der Einführwiderstand
des Anschlussverbindungsabschnitts Tc kann somit
reduziert werden.

[0040] Im vorliegenden Beispiel kann der den Ein-
führwiderstand reduzierende Effekt nicht länger er-
zielt werden, wenn das Kontaktierelement C nicht
weiter rollen kann, bevor der Einführvorgang des An-
schlussverbindungsabschnitts Tc abgeschlossen ist.
Weiterhin besteht ein Risiko, dass Gleitreibung zwi-
schen dem Kontaktierelement C und dem Anschluss-
verbindungsabschnitt Tc auftritt. Um eine solche Si-
tuation zu vermeiden, ist der Abstand, um den das
Kontaktierelement C rollen kann, in Bezug auf einen
Einführhub des Anschlussverbindungsabschnitts Tc
in Bezug auf das Verbindergehäuse 10 ausreichend
groß ausgebildet. Dies wird nachstehend in Einzel-
heiten beschrieben.

[0041] Wie vorstehend beschrieben wurde, wird das
Kontaktierelement C in einem Zustand, in dem der
Steckeranschluss Tm nicht eingeführt ist, an einer
Beginnposition (Position, die in der oberen Zeichnung
von Fig. 8 dargestellt ist) gehalten, an der das Kon-
taktierelement C an der Begrenzungswand 29A an-
liegt. Wenn eine Kraft von außen auf das Kontaktier-
element C in Richtung der innersten Wand 25A ein-
wirkt, kann das Kontaktierelement C so weit in Rich-
tung der innersten Wand 25A rollen, bis die Spiral-
druckfeder Sc zwischen dem Kontaktierelement C
und der innersten Wand 25A derart zusammenge-
drückt ist, dass die Spiralwicklungen eng aneinander
liegen. Demgemäß ist der maximale Abstand, um den
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sich das Kontaktierelement C von der Beginnpositi-
on zu der innersten Wand 25A bewegen kann, gleich
einer Längendifferenz zwischen der Länge (anfäng-
liche Länge) der Spiraldruckfeder Sc in einem Zu-
stand, in dem das Kontaktierelement C gegen die Be-
grenzungswand 29A gedrückt ist, und einer Länge
der Spiraldruckfeder Sc bei geschlossenem Kontakt
(die Länge der Spiraldruckfeder Sc, bei der sie durch
Einwirken einer Last derart zusammengedrückt ist,
dass die Spiralwicklungen in engen Kontakt mitein-
ander kommen).

[0042] Andererseits beträgt die Wegstrecke Dc des
Kontaktierelements C bei der Einführung des Ste-
ckeranschlusses Tm ungefähr die Hälfte des Ein-
führhubs des Steckeranschlusses Tm. Konkret be-
trägt die Wegstrecke Dc des Kontaktierelements C
ungefähr die Hälfte einer Wegstrecke Dt von einer
Position (Einführungs-Beginnposition: in der oberen
Zeichnung von Fig. 8 gezeigte Position), bei der der
in die Anschlussgehäusekammer 14 eintretende An-
schlussverbindungsabschnitt Tc an dem an der Be-
ginnposition angeordneten Kontaktierelement C an-
liegt, zu einer gewöhnlichen Einführungs-Endposition
(in der unteren Zeichnung in Fig. 8 gezeigte Position)
des Anschlussverbindungsabschnitts Tc. Dies kann
aus einer Beziehung zwischen einer Wegstrecke ei-
ner losen Rolle eines Flaschenzugs und einer Stre-
cke abgeleitet werden, um die ein Seil gezogen wird,
wenn sich die lose Rolle bewegt. Das heißt, wenn ei-
ne schwebende Last unter Verwendung einer losen
Rolle hochgezogen wird, beträgt die Wegstrecke der
losen Rolle die Hälfte der Länge, um die ein Seil ge-
zogen wird. Geht man analog davon aus, dass das
Kontaktierelement C der losen Rolle entspricht und
der Anschlussverbindungsabschnitt Tc ein Abschnitt
des Seils ist, beträgt die Wegstrecke Dc des Kontak-
tierelements C die Hälfte der Wegstrecke Dt des An-
schlussverbindungsabschnitts Tc.

[0043] Wird die Differenz zwischen der anfänglichen
Länge der Spiraldruckfeder Sc und der Länge davon
bei geschlossenem Kontakt länger als die Hälfte der
Wegstrecke Dt des Anschlussverbindungsabschnitts
Tc ausgelegt, kann das Kontaktierelement C zuver-
lässig rollen, und der den Einführwiderstand reduzie-
rende Effekt und der die Gleitreibung reduzierende
Effekt können kontinuierlich von einer Beginnphase
bis zu einer Endphase des Einführvorgangs des Ste-
ckeranschlusses Tm erzielt werden.

[0044] In einem Zustand, indem der Steckeran-
schluss Tm auf seiner normalen Position in Bezug auf
das Verbindergehäuse 10 eingeführt ist, ist der An-
schlussverbindungsabschnitt Tc derart angeordnet,
dass er an der Steckeranschluss-Aufnahmewand 13
anliegt, und die Kontaktierelemente C sind zwischen
dem Anschlussverbindungsabschnitt Tc und dem
Buchsenanschluss Tf1 eingebettet, wie in Fig. 7 ge-
zeigt ist. Dadurch, dass der Anschlussverbindungs-

abschnitt Tc eingeführt wird, werden die Kontaktie-
relemente C und der Buchsenanschluss Tf1 gegen
die Federaufnahmewand 12 gedrückt und die dia-
gonal gewickelte Spiralfeder 30 verformt sich derart,
dass die Spiralwicklungen kippen und sich in Bezug
auf die Spiralachse A weiter neigen, und die Höhe
der Feder (Länge in der senkrechten Richtung zu der
Spiralachse A) verringert sich. Eine elastische Rück-
stellkraft der diagonal gewickelten Spiralfeder 30 be-
wirkt, dass die Kontaktierelemente C unter konstan-
tem Druck in Kontakt mit dem Buchsenanschluss Tf1
und dem Anschlussverbindungsabschnitt Tc stehen,
und der Buchsenanschluss Tf1 und der Steckeran-
schluss Tm werden elektrisch miteinander verbun-
den.

[0045] Es sei darauf hingewiesen, dass das Kon-
taktierelement C in dem mittleren Kontaktierelement-
Gehäuseabschnitt 23B weiter entfernt von der Kap-
penabschlussfläche 22E angeordnet ist als die Kon-
taktierelemente C, die in den anderen beiden Kontak-
tierelement-Gehäuseabschnitten 23A bzw. 23C un-
tergebracht sind, wie vorstehend beschrieben ist. Da-
durch, dass die drei Kontaktierelemente C nicht ent-
lang einer geraden Linie ausgerichtet sind, kann ein
Neigen des Buchsenanschlusses Tf1 und des An-
schlussverbindungsabschnitts Tc in Bezug auf den
Kontaktierelementhalter 21 verhindert werden, und
es ist möglich, die Lage des Buchsenanschlusses Tf1
und des Anschlussverbindungsabschnitts Tc zu sta-
bilisieren.

[0046] Gemäß dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel umfasst der Verbinder 1, wie vorstehend be-
schrieben: das Verbindergehäuse 10, das die An-
schlussgehäusekammer 14 mit der Anschlussein-
führöffnung 16 auf der Anschlusseinführfläche 15
aufweist und den Steckeranschluss Tm aufnehmen
kann; den Buchsenanschluss Tfl, der in der An-
schlussgehäusekammer 14 untergebracht ist und
elektrisch mit dem Steckeranschluss Tm verbindbar
ist; und die Kontaktierelemente C, die in der An-
schlussgehäusekammer 14 untergebracht sind und
mit dem Buchsenanschluss Tf1 in Kontakt sind.
Das Verbindergehäuse 10 umfasst den Kontaktier-
elementhalter 21, der die Kontaktierelemente C der-
art hält, dass die Kontaktierelemente C in der Rich-
tung zu der Anschlusseinführfläche 15 und der Rich-
tung weg von der Anschlusseinführfläche 15 rollen
können. Bei dem Kontaktierelementhalter 21 ist die
Begrenzungswand 29A, die an dem Kontaktierele-
ment C anliegt und die Bewegung des Kontaktier-
elements C in die Richtung zu der Anschlusseinführ-
fläche 15 beschränkt, an dem Endabschnitt von ge-
genüberliegenden Endabschnitten des Bewegungs-
pfads des Kontaktierelements C angeordnet, der der
Anschlusseinführfläche 15 näher ist, und die Spiral-
druckfeder Sc, die das Kontaktierelement C zu der
Begrenzungswand 29A drückt, wird in dem Kontak-
tierelementhalter 21 gehalten. Wenn die anfängliche
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Länge der Spiraldruckfeder Sc die Länge ist, bei wel-
cher diese derart gegen das Kontaktierelement C
drückt, dass dieses an der Begrenzungswand 29A
anliegt, ist die Differenz zwischen der anfänglichen
Länge der Spiraldruckfeder Sc und der Länge da-
von bei geschlossenem Kontakt größer als die Hälf-
te einer Wegstrecke von einer Einführungs-Beginn-
position, bei welcher der Steckeranschluss Tm an
dem Kontaktierelement C anliegt, das an der Begren-
zungswand 29A anliegt, bis zu einer Einführungs-
Endposition, bei welcher ein Einführen des Stecker-
anschlusses Tm in das Verbindergehäuse 10 abge-
schlossen ist.

[0047] Bei dieser Ausgestaltung kann verhindert
werden, dass das Kontaktierelement C während des
Einführvorgangs des Steckeranschlusses Tm in die
Lage gerät, nicht rollen zu können, und der den
Einführwiderstand reduzierende Effekt sowie der die
Gleitreibung reduzierende Effekt können kontinuier-
lich von einer Beginnphase bis zu einer Endphase
des Einführvorgangs des Steckeranschlusses Tm er-
zielt werden.

[0048] Außerdem umfasst der Verbinder 1 die diago-
nal gewickelte Spiralfeder 30, die in der Anschluss-
gehäusekammer 14 untergebracht ist und den Buch-
senanschluss Tf1 gegen die Kontaktierelemente C
und den Steckeranschluss Tm drückt. Bei dieser Aus-
gestaltung können der Buchsenanschluss Tfl, die
Kontaktierelemente C und der Steckeranschluss Tm
aufgrund der Vorspannkraft der diagonal gewickel-
ten Spiralfeder 30 unter einem konstanten Druck in
Kontakt miteinander gebracht werden, und die elek-
trische Verbindung zwischen dem Buchsenanschluss
Tf1 und dem Steckeranschluss Tm kann zuverlässig
erzielt werden.

Ausführungsbeispiel 2

[0049] Ausführungsbeispiel 2 wird unter Bezugnah-
me auf Fig. 11 und Fig. 12 beschrieben. Ein Ver-
binder 40 gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel unterscheidet sich von Ausführungsbeispiel
1 dadurch, dass ein Metallgehäuse 50 (das einem
Dämpfungsglied entspricht) an der Innenseite des
Gehäusehauptteils 11 angebracht ist.

[0050] Das Metallgehäuse 50 ist ein rechteckiges
röhrenförmiges Element, das aus Metall hergestellt
ist, in der Anschlussgehäusekammer 14 unterge-
bracht ist und derart angeordnet ist, dass es den
Buchsenanschluss Tf1, den Kontaktierelementhalter
21 und die diagonal gewickelte Spiralfeder 30 um-
gibt. Von den vier Wandabschnitten, die die recht-
eckige röhrenartige Form des Metallgehäuses 50 bil-
den, dient ein Wandabschnitt als eine Federdämp-
fungswand 51, die an der Federaufnahmewand 12
anliegt, und ein anderer Wandabschnitt, der paral-
lel zu dem einen Wandabschnitt verläuft, dient als

Anschlussdämpfungswand 52, die an der Steckeran-
schluss-Aufnahmewand 13 anliegt. Die diagonal ge-
wickelte Spiralfeder 30 ist derart angeordnet, dass
sie an der Federdämpfungswand 51 anliegt. In einem
Zustand, in dem der Steckeranschluss Tm nicht in
das Verbindergehäuse 10 eingeführt ist, gibt es einen
Zwischenraum zwischen der Anschlussdämpfungs-
wand 52 und den drei Kontaktierelementen C, die von
der dem Steckeranschluss Tm gegenüberliegenden
Fläche 22F1 des Kontaktierelementhalters 21 vorste-
hen, und der Abstand zwischen der Anschlussdämp-
fungswand 52 und den drei Kontaktierelementen C
ist kleiner als die Stärke bzw. Dicke des Anschluss-
verbindungsabschnitts Tc.

[0051] Andere Ausgestaltungen sind identisch mit
Ausführungsbeispiel 1. Aus diesem Grund werden
gleiche Ausgestaltungen mit gleichen Bezugszeichen
wie in Ausführungsbeispiel 1 bezeichnet, und eine
Beschreibung davon wurde weggelassen.

[0052] Wenn der Steckeranschluss Tm in das Ver-
bindergehäuse 10 eingeführt wird, tritt der Anschluss-
verbindungsabschnitt Tc entlang der Anschluss-
dämpfungswand 52 in das Innere des Metallgehäu-
ses 50 ein und kommt in Kontakt mit den Kontak-
tierelementen C. In einem Zustand, in dem der Ste-
ckeranschluss Tm in seine normale Position in Be-
zug zu dem Verbindergehäuse 10 eingeführt ist, liegt
die diagonal gewickelte Spiralfeder 30 an der Fe-
derdämpfungswand 51 an, und der Anschlussverbin-
dungsabschnitt Tc liegt an der Anschlussdämpfungs-
wand 52 an. Ähnlich wie in Ausführungsbeispiel 1
verformt sich die diagonal gewickelte Spiralfeder 30
als Ergebnis des Einführens des Anschlussverbin-
dungsabschnitts Tc derart, dass die Spiralwicklungen
kippen und sich in Bezug auf die Spiralachse A wei-
ter neigen, und die Höhe der Feder (Länge in der
senkrechten Richtung zu der Spiralachse A) verrin-
gert sich. Die elastische Rückstellkraft der diagonal
gewickelten Spiralfeder 30 bewirkt, dass die Kontak-
tierelemente C unter konstantem Druck in Kontakt
mit dem Buchsenanschluss Tf1 und dem Anschluss-
verbindungsabschnitt Tc stehen, und der Buchsen-
anschluss Tf1 und der Steckeranschluss Tm werden
elektrisch miteinander verbunden.

[0053] Im vorliegenden Beispiel nimmt die Feder-
dämpfungswand 51 einen Kontaktdruck von der dia-
gonal gewickelten Spiralfeder 30 auf, und die An-
schlussdämpfungswand 52 nimmt einen Kontakt-
druck von dem Anschlussverbindungsabschnitt Tc
auf. Dadurch, dass das Metallgehäuse 50 zwischen
dem Verbindergehäuse 10 und einer jeweiligen der
diagonal gewickelten Spiralfedern 30 und dem Ste-
ckeranschluss Tm wie vorstehend beschrieben po-
sitioniert ist, kann verhindert werden, dass das Ver-
bindergehäuse 10 Spannkräfte bzw. Kontaktdruck
von den diagonal gewickelten Spiralfedern 30 und
dem Steckeranschluss Tm direkt aufnimmt, und einer
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Kriechverformung des Verbindergehäuses 10 kann
entgegengewirkt werden.

Ausführungsbeispiel 3

[0054] Ausführungsbeispiel 3 wird unter Bezugnah-
me auf Fig. 13 bis Fig. 16 beschrieben. Das vor-
liegende Ausführungsbeispiel unterscheidet sich von
Ausführungsbeispiel 1 hinsichtlich der Form eines
Buchsenanschlusses Tf2 (der einem „Anschluss-
stück“ entspricht). Es sei darauf hingewiesen, dass
ein Verbinder 60 gemäß dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel, ähnlich wie bei Ausführungsbeispiel 2,
das Metallgehäuse 50 umfasst.

[0055] Wie in Fig. 14 gezeigt ist, umfasst der Buch-
senanschluss Tf2 in diesem Ausführungsbeispiel ei-
nen länglichen rechteckigen plattenförmigen Grund-
abschnitt 61 und drei Kontaktstücke 62, die sich von
dem Grundabschnitt 61 fortsetzen. Jedes Kontakt-
stück 62 ist ein länglicher plattenförmiger Abschnitt,
der senkrecht an eine lange Seite der zwei langen
Seiten des Grundabschnitts 61 angesetzt ist. Die drei
Kontaktstücke 62 sind in gleichmäßigen Abständen
nebeneinander angeordnet.

[0056] Der Buchsenanschluss Tf2 ist derart ange-
ordnet, dass der Grundabschnitt 61 an dem innersten
Ende der Anschlussgehäusekammer 14 angeordnet
ist und die drei Kontaktstücke 62 in der Richtung von
dem innersten Ende der Anschlussgehäusekammer
14 zu der Anschlusseinführfläche 15 verlaufen. Wie in
Fig. 15 gezeigt ist, ist ein Kontaktierelement C in Kon-
takt mit einem Kontaktstück 62. Weiterhin sind drei
diagonal gewickelte Spiralfedern 30 in der Anschluss-
gehäusekammer 14 angeordnet. Wie in Fig. 15 ge-
zeigt ist, ist eine diagonal gewickelte Spiralfeder 30
in Kontakt mit einem Kontaktstück 62.

[0057] Andere Ausgestaltungen sind identisch mit
Ausführungsbeispiel 1 bzw. 2. Aus diesem Grund
werden gleiche Ausgestaltungen mit gleichen Be-
zugszeichen wie in Ausführungsbeispiel 1 bzw. 2 be-
zeichnet, und eine Beschreibung davon wurde weg-
gelassen.

[0058] Wie in Fig. 16 gezeigt ist, verformen sich
die diagonal gewickelten Spiralfedern 30 dadurch,
dass der Anschlussverbindungsabschnitt Tc einge-
führt wird, derart, dass die Spiralwicklungen kippen
und sich in Bezug auf die Spiralachse A weiter nei-
gen, und die Höhe der Feder (Länge in der senkrech-
ten Richtung zu der Spiralachse A) verringert sich.
Die elastische Rückstellkraft der diagonal gewickel-
ten Spiralfedern 30 bewirkt, dass die drei Kontak-
tierelemente C unter konstantem Druck in Kontakt
mit dem Anschlussverbindungsabschnitt Tc und den
drei Kontaktstücken 62 stehen, und der Buchsenan-
schluss Tf2 und der Steckeranschluss Tm werden
elektrisch miteinander verbunden.

[0059] Bei dieser Ausgestaltung können die drei
Kontaktstücke 62 unabhängig voneinander elastisch
verformt werden, und demgemäß können alle Kon-
taktierelemente C selbst dann zuverlässig in Kontakt
mit dem Buchsenanschluss Tf2 gebracht werden,
wenn aufgrund von Fertigungstoleranzen ein Grö-
ßenunterschied der drei Kontaktierelemente C be-
steht.

Ausführungsbeispiel 4

[0060] Ausführungsbeispiel 4 wird unter Bezugnah-
me auf Fig. 17 bis Fig. 21 beschrieben. Das vor-
liegende Ausführungsbeispiel unterscheidet sich von
Ausführungsbeispiel 1 dadurch, dass ein Verbinder
70 keine diagonal gewickelte Spiralfeder umfasst und
ein Buchsenanschluss Tf3 (der einem Anschluss-
stück entspricht) blattfederartige Kontaktstücke 72
aufweist. Es sei darauf hingewiesen, dass der Ver-
binder 70 gemäß dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel, ähnlich wie bei Ausführungsbeispiel 2, das Me-
tallgehäuse 50 umfasst.

[0061] Wie in Fig. 18 gezeigt ist, umfasst der Buch-
senanschluss Tf3 in diesem Ausführungsbeispiel ei-
nen länglichen rechteckigen plattenförmigen Grund-
abschnitt 71 und drei Kontaktstücke 72, die sich von
dem Grundabschnitt 71 fortsetzen. Jedes Kontakt-
stück 72 ist ein länglicher blattfederartiger Abschnitt,
der senkrecht an eine lange Seite der zwei langen
Seiten des Grundabschnitts 71 angesetzt ist und ei-
ne hügelartige Form aufweist, wie in Fig. 19 gezeigt
ist, wobei ein größerer Abschnitt auf der Seite bei
dem Grundabschnitt 71 in Bezug auf die ebene Flä-
che des Grundabschnitts 71 leicht ansteigt und ein
verbleibender Abschnitt bei dem freien Endabschnitt
im Wesentlichen parallel zu dem Grundabschnitt 71
verläuft. Die drei Kontaktstücke 72 sind in gleichmä-
ßigen Abständen nebeneinander angeordnet.

[0062] Wie in Fig. 20 gezeigt ist, ist der Buchsen-
anschluss Tf3 derart an dem innersten Ende der
Anschlussgehäusekammer 14 angeordnet, dass der
Grundabschnitt 71 an der Federdämpfungswand 51
anliegt und die drei Kontaktstücke 72 in der Richtung
von dem innersten Ende der Anschlussgehäusekam-
mer 14 zu der Anschlusseinführfläche 15 verlaufen.
Die Kontaktstücke 72 sind derart angeordnet, dass
die Oberseite der hügelartigen Form dem Kontaktie-
relementhalter 21 gegenüberliegt und ein Kontaktie-
relement C in Kontakt mit einem Kontaktstück 72 ist.

[0063] Andere Ausgestaltungen sind identisch mit
Ausführungsbeispiel 1 bzw. 2. Aus diesem Grund
werden gleiche Ausgestaltungen mit gleichen Be-
zugszeichen wie in Ausführungsbeispiel 1 bzw. 2 be-
zeichnet, und eine Beschreibung davon wurde weg-
gelassen.
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[0064] Wie in Fig. 21 gezeigt ist, werden die Kontak-
tierelemente C und die Kontaktstücke 72 bei dem Ein-
führen des Anschlussverbindungsabschnitts Tc zu
der Federdämpfungswand 51 gedrückt, und die Kon-
taktstücke 72 werden elastisch verformt, sodass sie
sich der Federdämpfungswand 51 annähern. Eine
elastische Rückstellkraft der Kontaktstücke 72 be-
wirkt, dass die drei Kontaktierelemente C unter kon-
stantem Druck in Kontakt mit dem Anschlussver-
bindungsabschnitt Tc und den drei Kontaktstücken
72 stehen, und der Buchsenanschluss Tf3 und der
Steckeranschluss Tm werden elektrisch miteinander
verbunden. Wie vorstehend beschrieben ist, weist je-
des der Kontaktstücke 72 die Funktion einer Blattfe-
der auf, und demgemäß ist eine diagonal gewickel-
te Spiralfeder nicht notwendig und die Ausgestaltung
des Verbinders 70 kann vereinfacht werden.

Abwandlung

[0065] Wie in Fig. 22 gezeigt ist, ist auch eine Aus-
gestaltung möglich, bei der ein Buchsenanschluss
Tf4 (der einem Anschlussstück entspricht) keilförmi-
ge Nuten 80 aufweist (wovon jede einer Nut ent-
spricht), die entlang den Pfaden der Rollbewegung
der Kontaktierelemente C verlaufen.

Weitere Ausführungsformen

[0066] Die in der vorliegenden Patentschrift offen-
barte technische Lehre ist nicht auf die vorstehen-
den anhand der Zeichnungen beschriebenen Aus-
führungsbeispiele beschränkt, und es sind beispiels-
weise auch die nachstehend beschriebenen Aspekte
eingeschlossen.

(1) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen sind jeweils drei Kontaktierele-
mente C und Spiraldruckfedern Sc vorhanden,
die Anzahl der Kontaktierelemente und die An-
zahl der Spiraldruckfedern ist jedoch nicht auf
drei beschränkt und kann zwei oder weniger
oder vier oder mehr betragen. Auch ist die An-
zahl der Kontaktstücke in den Ausführungsbei-
spielen 3 und 4 und die Anzahl der diago-
nal gewickelten Spiralfedern 30 in Ausführungs-
beispiel 3 nicht auf die Anzahl in den vorste-
hend beschriebenen Ausführungsbeispielen be-
schränkt, und sollte lediglich die gleiche sein wie
die Anzahl der Kontaktierelemente.

(2) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen ist das in dem mittleren Kon-
taktierelement-Gehäuseabschnitt 23B gehalte-
ne Kontaktierelement C weiter von der Kap-
penabschlussfläche 22E entfernt angeordnet als
die Kontaktierelemente C, die in den anderen
beiden Kontaktierelement-Gehäuseabschnitten
23A und 23C gehalten werden. Die Anordnung
der mehreren Kontaktierelemente C ist jedoch
nicht darauf beschränkt. Solange mindestens

drei Kontaktierelemente nicht entlang einer ge-
raden Linie ausgerichtet sind, kann die Lage
des Anschlussstücks und des Anschluss-Ge-
genstücks stabilisiert werden. In den vorste-
hend beschriebenen Ausführungsbeispielen ist
die Position der innersten Wand 25B des mittle-
ren Kontaktierelement-Gehäuseabschnitts 23B
gegenüber den Positionen der anderen inners-
ten Wände verschoben, um die Position des
Kontaktierelements C zu verschieben. Die Posi-
tion des Kontaktierelements C kann aber zum
Beispiel auch dadurch verschoben sein, dass
eine in einem bestimmten Kontaktierelement-
Gehäuseabschnitt untergebrachte Spiraldruck-
feder mit einer anderen Länge als der Länge an-
derer Spiraldruckfedern ausgebildet ist.

(3) In den Ausführungsbeispielen 1, 2 und 3
dient die diagonal gewickelte Spiralfeder 30 als
ein Spannglied, aber die Art des Spannglieds ist
nicht auf die Art in den vorstehend beschriebe-
nen Ausführungsbeispielen beschränkt, und das
Spannglied kann beispielsweise eine Blattfeder
sein.

(4) In den Ausführungsbeispielen 2, 3 und 4
dient das Metallgehäuse 50 als Dämpfungs-
glied. Die Ausgestaltung des Dämpfungsglieds
ist jedoch nicht auf die Ausgestaltung in den vor-
stehend beschriebenen Ausführungsbeispielen
beschränkt, und das Dämpfungsglied kann bei-
spielsweise aus Metallplatten bestehen, die zwi-
schen der diagonal gewickelten Spiralfeder und
dem Verbindergehäuse und zwischen dem Ste-
ckeranschluss und dem Verbindergehäuse an-
geordnet sind. Es ist auch eine Ausgestaltung
denkbar, bei der die Verbinder gemäß Ausfüh-
rungsbeispiel 3 und 4 kein Dämpfungsglied auf-
weisen.

(5) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen ist der Kontaktierelementhalter
21 als ein von dem Gehäusehauptteil 11 sepa-
rates Element bereitgestellt, es ist jedoch auch
eine Ausgestaltung möglich, bei der der Kontak-
tierelementhalter und das Gehäusehauptteil ein-
stückig oder einteilig ausgebildet sind.

Bezugszeichenliste

1, 40, 60, 70 Verbinder

10 Verbindergehäuse

14 Anschlussgehäuse-
kammer

15 Anschlusseinführflä-
che (eine Fläche)

16 Anschlusseinführöff-
nung (Öffnung)
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21 Kontaktierelement-
halter (Kontaktierele-
ment-Halteabschnitt)

29A Begrenzungswand

30 Diagonal gewickelte
Spiralfeder (Spann-
glied)

50 Metallgehäuse
(Dämpfungsglied)

61 Grundabschnitt

62 Kontaktstück

80 Keilförmige Nut
(Nut)

C Kontaktierelement

Sc Spiraldruckfeder

Tf1, Tf2, Tf3, Tf4 Buchsenanschluss
(Anschlussstück)

Tm Steckeranschluss
(Anschluss-Gegen-
stück)
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Patentansprüche

1.  Verbinder, umfassend:
ein Verbindergehäuse mit einer Anschlussgehäuse-
kammer, die an einer Fläche offen ist und dazu ge-
eignet ist, ein Anschluss-Gegenstück aufzunehmen;
ein Anschlussstück, das in der Anschlussgehäuse-
kammer untergebracht ist und mit dem Anschluss-
Gegenstück elektrisch verbindbar ist; und
ein Kontaktierelement, das in der Anschlussgehäu-
sekammer untergebracht ist und mit dem Anschluss-
stück in Kontakt ist,
wobei das Verbindergehäuse einen Kontaktierele-
ment-Halteabschnitt aufweist, welcher das Kontaktie-
relement derart hält, dass das Kontaktierelement in
einer Richtung auf die eine Fläche zu und in einer
Richtung von der einen Fläche weg rollen kann,
in dem Kontaktierelement-Halteabschnitt an einem
Endabschnitt, der von entgegengesetzten Endab-
schnitten eines Bewegungspfads des Kontaktierele-
ments näher bei der einen Fläche ist, eine Begren-
zungswand angeordnet ist, die an dem Kontaktierele-
ment anliegt und eine Bewegung des Kontaktierele-
ments in Richtung der einen Fläche begrenzt,
eine Spiraldruckfeder, die das Kontaktierelement ge-
gen die Begrenzungswand drückt, in dem Kontaktie-
relement-Halteabschnitt gehalten ist, und
wenn eine anfängliche Länge der Spiraldruckfeder ei-
ne Länge ist, bei welcher diese derart gegen das Kon-
taktierelement drückt, dass dieses an der Begren-
zungswand anliegt, eine Differenz zwischen der an-
fänglichen Länge der Spiraldruckfeder und einer Län-
ge der Spiraldruckfeder bei geschlossenem Kontakt
größer ist als die Hälfte einer Wegstrecke von ei-
ner Einführungs-Beginnposition, bei welcher das An-
schluss-Gegenstück an dem Kontaktierelement an-
liegt, das an der Begrenzungswand anliegt, bis zu ei-
ner Einführungs-Endposition, bei welcher ein Einfüh-
ren des Anschluss-Gegenstücks in das Verbinderge-
häuse abgeschlossen ist.

2.  Verbinder nach Anspruch 1,
wobei das Anschlussstück einen Grundabschnitt und
mehrere Kontaktstücke aufweist, die an den Grund-
abschnitt angesetzt sind,
die Anzahl der in dem Verbindergehäuse gehaltenen
Kontaktierelemente gleich der Anzahl der mehreren
Kontaktstücke ist und
die Kontaktierelemente C in Eins-zu-eins-Entspre-
chung mit den Kontaktstücken in Kontakt sind.

3.    Verbinder nach Anspruch 2, wobei die Kon-
taktstücke Blattfederabschnitte sind, die die Kontak-
tierelemente gegen das Anschluss-Gegenstück drü-
cken.

4.  Verbinder nach Anspruch 1 oder 2, ferner auf-
weisend:

ein Spannglied, das in der Anschlussgehäusekam-
mer untergebracht ist und das Anschlussstück gegen
das Kontaktierelement drückt.

5.  Verbinder nach Anspruch 4, wobei das Spann-
glied eine diagonal gewickelte Spiralfeder mit einer
Spiralform ist, die dadurch ausgebildet ist, dass ein
Draht in mehreren Windungen derart gewickelt ist,
dass er sich in Bezug auf eine Achse in eine Richtung
neigt.

6.  Verbinder nach Anspruch 3 oder 4, ferner auf-
weisend:
ein Dämpfungsglied, das innerhalb der Anschlussge-
häusekammer angeordnet ist und zwischen dem Ver-
bindergehäuse und dem Anschlussstück, dem An-
schluss-Gegenstück oder dem Spannglied positio-
niert ist.

7.    Verbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
6, wobei das Anschlussstück eine Nut aufweist, die
sich entlang dem Bewegungspfad des Kontaktierele-
ments erstreckt.

Es folgen 18 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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